
ein neuer Flucht- und Rettungsplan für das
Haus ist in Arbeit. An der Zuwegung zum
Wallbacher DRK-Kindergarten Am Mär-
chenwald wird ein zweiten Handlauf ange-
bracht. Neue Tische für die Kinder ab drei
Jahren soll das christliche Kinderhaus Re-
genbogen auf dem Pulverrasen bekommen.
Ebenso steht ein neues Spielgerät sowie ein
Sonnenschutz für den Sandkasten auf dem
Anschaffungsplan.Ein neues Außenspielge-
rät, eine Kletterwand, erhält der DRK-Kin-
dergarten Storchennest An der Heuleite.Da-
rüber hinaus soll hier in ein neues Spielgerä-
tehaus und in eine Erziehertoilette fürs Erd-
geschoss investiert werden.

Nach und nach erneuert wird eine große
Fensterfront bei den Werrahüpfern im Park,
denn die bejahrten Fenster sind in ihrer
Funktion eingeschränkt. Eventuell steht in
diesem Jahr in der Einrichtung der Volkssoli-
darität auch noch die Umrüstung der Be-
leuchtung auf LED an. Im DRK-geführten
Kindergarten Pusteblume in Herpf dient ein
Bastelraum im Dachgeschoss künftig als
Sport- und Bewegraum. In dem Zusammen-
hang braucht es einen neuen Sanitärbereich
und muss die Heizungssituation angepasst
werden. An der Landsberger Straße, im Kin-
dergarten Abenteuerland, steht eine Dach-
reparatur an, wobei der Kostenumfassung
noch nicht ermittelt ist. Auch will die Ein-
richtung in Trägerschaft der Lebenshilfe
Schweinfurt mit der Installation von Raum-
akustik in den Gruppenräumen weiterma-
chen.

Bleibt noch die Kindertagesstätte im
Ortsteil Walldorf. Bei den Kleinen Sandha-
sen steht im nächsten Jahr Größeres an: Die
Küche soll von der Elektrik bis zum Fußbo-
den nicht nur renoviert und modernisiert
werden, sie bekommt auch eine neue Möb-
lierung.Ob die Stadt Meiningen dafür wieder
ein Förderprogramm nutzen kann, steht
noch nicht fest. Während also im nächsten
Jahr eine größere Summe für diesen Kinder-
garten aufgewendet wird, beschränken sich
die Aktivitäten in diesem Jahr auf die Kü-
chenplanung.

und die Heizungsanlage. Wie für Stepfers-
hausen konnte auch am Dreißigackerer Son-
nenhügel auf die investiven Fördermittel aus
dem Bundesprogramm zurückgegriffen wer-
den. Im städtischen Haushalt wird die Kos-
tensumme für die Sanierungsmaßnahme
mit 104 000 Euro angegeben, davon sind im-
merhin 92 800 Euro gefördert worden. Für
dieses Jahr hat die Stadt im Obergeschoss
noch den Einbau einer Schallschutzdecke
geplant und draußen im Freien die Repara-
tur des Zauns.

Eile beiDach-undFassadensanierung
In einem knappen halben Jahr endet nun die
Laufzeit des Bundesförderprogramms. Für
das dritte Meininger Kindergarten-Förder-
projekt heißt es daher jetzt, sich zu sputen.
Die Kindertagesstätte Max & Moritz in Trä-
gerschaft der Arbeiterwohlfahrt plant näm-
lich schon lange die Sanierung ihres Flach-
dachs und die Stadt möchte bei der Gelegen-
heit auch gleich die Fassade in Ordnung
bringen lassen. Doch es klemmte beim Trä-
ger mit der Umsetzung. Nun muss es schnell
gehen. Die Ausschreibung ist erledigt, im
April sollen die Bauarbeiten beginnen und
rechtzeitig im Juni fertig werden. Von den
Gesamtkosten in Höhe von 257 000 Euro
sind nur 135 000 Euro Fördermittel.Keine 80
Prozent, wie sonst. Das liegt daran, dass für
die später beantragte Fassadensanierung
keine Fördermittel mehr bereitgestellt wer-
den konnten. Die bezahlt die Stadt ganz aus
eigener Tasche. Bei dem Wasserschaden, der
Ende letzten Jahres im Hause entstanden
war (ein ganzen Stockwerk wurde über Nacht
geflutet) handelt es sich um einen Versiche-
rungsfall.

KleineVerbesserungen
Neben diesen großen und für alle sichtbaren
baulichen Veränderungen soll es in jedem
der übrigen acht Meininger Kindergärten im
Laufe des Jahres noch kleinere Verbesserun-
gen geben. In der Henneberger Kindertages-
stätte Zwergenland werden in einem Ge-
schoss die Sanitäranlagen erneuert. Auch

ßenbau, Parkplätze und Bürgersteig im Um-
feld des Kindergartens vorgesehen, sodass
Eltern und Kinder sicheren Fußes in die Ta-
gesstätte gelangen können.

Keller runderneuert
Nicht nur bei den Geba-Strolchen wurde im
vergangenen Jahr gebaut, auch im städti-
schen Kindergarten Zum Sonnenhügel in
Dreißigacker, der lange mit einem feuchten
Kellergeschoss leben musste. Die Schadens-
behebung ist nun fast geschafft, der Keller
runderneuert. Die Räume wurden sowohl
von innen als auch von außen trocken gelegt
und vor allem ist das marode Abwassersys-
tem instandgesetzt worden. Zuvor war ein
defektes altes Abwasserrohr irgendwo ins
Leere gelaufen und hatte neben Feuchtigkeit
im Untergeschoss für unschöne Gerüche ge-
sorgt, die selbst in anderen Gebäudeteilen
wahrzunehmen waren. Der Schaden ist nun
beseitigt. Zudem hat man im Keller ein Be-
und Entlüftungsgerät fest installiert,den Be-
tonboden neu gegossen und auch die Decke
erneuert. Da war es nämlich, ausgerechnet
während der Sanierungsarbeiten, zu einem
Wassereinbruch gekommen und daraufhin
der Putz heruntergebrochen. Doch jetzt ist
wieder alles in Schuss.Darüber hinaus wurde
während der relativ langen Bauzeit auch
noch eine Außentreppe gebaut, die aus dem
Keller nach draußen führt. So fehlen jetzt
nur noch ein paar Kleinigkeiten an der Elekt-
rik. Nun hofft der Kindergarten darauf, seine
Räume im März/April wieder in Betrieb neh-
men zu können.

Bundesprogrammhalfnach
Die Einrichtung hat im Kellergeschoss näm-
lich einen großen Sportraum, der fester Be-
standteil des pädagogischen Konzepts ist
und auch zum Singen und Tanzen genutzt
wird. Der wurde nach der Trockenlegung re-
noviert und bekam neuen Fußbodenbelag.
Des Weiteren gibt es eine kleine Werkstatt,in
der einer der Erzieher,ein gelernter Zimmer-
mann, mit den Kindern werkeln kann. An-
sonsten ist da noch ein Abstellraum,der Flur

Von Antje Kanzler

MEININGEN. Zur Wendezeit haben mal um
die 20 Kindertagesstätten, darunter Be-
triebskindergärten, zu Meiningen gehört.
Davon ist die Kreisstadt heute zwar ein gan-
zes Stück entfernt, aber mit elf Kinderein-
richtungen kann sie sich bis heute sehen las-
sen. Wer einen Kindergartenplatz für seinen
Sprössling wünscht, bekommt auch einen
angeboten, wenngleich das nicht immer in
der Wunscheinrichtung klappt. Gut für die
jungen Eltern, die dadurch ohne Probleme
ihrer Arbeit nachgehen können. Und auch
wenn Jahr für Jahr zu wenige Kinder geboren
werden, um den Bevölkerungsrückgang auf-
zuhalten, sind die vorhandenen Häuser alle
doch sehr gut ausgelastet,sodass derzeit kei-
ne Tagesstätte auf der Kippe steht. Im Monat
Januar waren in ganz Meiningen 82 Prozent
aller Kindergartenplätze belegt – und der
Spitzenwert bei der Auslastung wird erst
jetzt im März erreicht.

Allemehroderwenigerbedacht
Ein deutliches Zeichen dafür, dass alle Ein-
richtungen gebraucht und deshalb auch ge-
fördert werden, ist der Umstand, dass die
Stadt jedes Haushaltsjahr aufs Neue Finanz-
mittel für die Kindergärten lockermacht, um
überall beste Bedingungen für die Nach-
wuchsbetreuung zu haben. In den städti-
schen Einrichtungen genau wie in denen in
freier Trägerschaft. Mal bekommt diese Ta-
gesstätte mehr, mal jene – bedacht werden
sie alle. So sieht das auch im Haushaltsjahr
2023 aus.

Im Moment sticht besonders ein Kinder-
garten heraus – denn hier sind im vergange-
nen Jahr schon Tatsachen geschaffen wor-
den. In einigen Tagen soll nun gefeiert wer-
den, dass die Geba-Strolche in Stepfershau-
sen ein völlig neues Nebengebäude zum
Spielen, Basteln und Herumtollen bekom-
men haben. Für diese Erweiterung des DRK-
geführten ThEKiZ-Kindergartens (Thürin-
ger Eltern-Kind-Zentrum) konnte die Stadt
Meiningen aus einem investiven Bundespro-
gramm eine große Summe abgreifen – näm-
lich 275 000 Euro bei Gesamtausgaben von
312 000 Euro. Im Frühjahr stehen nur noch
ein paar Restarbeiten an den Außenanlagen
des Neubaus an. Zudem hat die Stadt in
ihrem diesjährigen Haushalt Geld für Stra-

Auf der Höhe der Zeit
Hier ein Geländer oder Spielgerät,
da eine Dachsanierung,dort sogar

ein Neubau: Die Stadt sorgt mit
kleineren und größeren Anschaf-

fungen und Baumaßnahmen
jedes Jahr dafür,dass die elf

Meininger Kindergärten auf der
Höhe der Zeit bleiben.

Neu ist am Kindergarten Zum Sonnenhügel auch die Außentreppe
aus dem Kellergeschoss hinaus ins Freie.

Der sanierte Sportraum im Dreißigackerer Kindergarten mit der neu
eingebauten Be- und Entlüftungsanlage.

Egal ob klein oder groß – das Team vom DRK-Kreisverband Meiningen freut sich über den neuen Rettungswagen, der es bei seiner wichtigen Arbeit nun unterstützen wird. Foto:Maximilian Simon

MEININGEN. Rechtzeitig bestellt und
dann doch fast ein Jahr Verspätung – ob-
wohl in ihrem Job jede Sekunde zählt. Der
DRK-Kreisverband Meiningen kann sich
nun über lange erwarteten Zuwachs freu-
en. Alle sechs Jahre oder nach rund
300 000 gefahrenen Kilometern müssen
Rettungswagen normalerweise gegen ein
neues Fahrzeug ausgetauscht werden.
Der Plan konnte diesmal jedoch aufgrund
von Lieferengpässen nicht eingehalten
werden. Jetzt ist er aber da, der neue Ret-
tungswagen: Neues Fahrgestell,Beschrif-
tung,Blaulicht,modernste Technik im In-
nenraum ...–das Basismodell von Merce-
des ist kaum wiederzuerkennen. Grund
dafür ist der fachgerechte Umbau der
Fahrzeuge, der allein schon gut acht Mo-
nate in Anspruch nimmt. Denn die Aus-
stattung eines Rettungswagens wird im-
mer individuell von denjenigen geplant,
die später auch darin arbeiten. So haben
DRK-Rettungsdienstleiterin Denise Held,
und ihr Team den neuen Wagen ganz spe-
ziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten.
Im Notfall darf es nämlich keine Verspä-
tung geben nur weil sie nach der richtigen
Schublade suchen müssen.

Ab dem 1. März wird der neue Ret-
tungswagen auf die Straße geschickt und
sammelt fleißig Kilometer, während im
Innenraum Leben gerettet werden. ms

Neues 
Einsatzfahrzeug 
für Lebensretter
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MEININGEN. In der Nacht zu Montag brachen
bislang unbekannte Täter in einen Schnell-
imbiss in der Ludwig-Chronegk-Straße in
Meiningen ein.Sie brachen zwei aufgestellte
Spielautomaten auf und entnahmen das
Münzgeld. Eine Überwachungskamera
zeichnete die Tat auf. Die Aufnahmen wer-
den gegenwärtig ausgewertet. Die Höhe des
Sach- und Beuteschadens muss noch ermit-
telt werden.Zeugen melden sich bitte bei der
Meininger Polizei unter Tel. (03693) 591-0.

Einbruch in 
Schnellimbiss

MEININGEN. Mit knapp zwei Promille befuhr
eine 57-jährige Radfahrerin am Montagvor-
mittag die Lindenallee. Beamte stoppten sie
und führten mit ihr einen Atemalkoholtest
durch. Das Testgerät zeigte einen Wert von
1,99 Promille an, was eine Blutentnahme im
Klinikum nach sich zog. Die Dame erwartet
eine Anzeige wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr.

Mit zwei Promille in 
Meiningen gestoppt

SCHMALKALDEN. Ein E-Bike der Marke Berg-
amont im Wert von rund 2500 Euro wurde am
Montag früh in Schmalkalden gestohlen. Es
war an einem Treppengeländer in der Sand-
gasse mit einem Schloss gesichert abgestellt
worden. Das hielt die Langfinger jedoch
nicht von ihrem Beutezug ab. Hinweise an
Meininger Polizei unter Tel. (03693) 591-0.

E-Bike gestohlen
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